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Ein Event von

Ein Unternehmen der FIRMENGRUPPE SCHWARZ
Guteborner Allee 8    08393 Meerane
03764 7915-0  info@schwarz-medien-center.de

9. September 2015, 17–21 Uhr
Guteborner Allee 8

DIE VISITENKARTEN-PARTY in Meerane

   EINLADUNG FÜR UNTERNEHMER! 

Angebissen? 
Anmeldung bis 01.09.2015 auf:

Highlights 2015: 

Für ein schnelles gegenseitiges 
Kennenlernen sorgen

l  das Unternehmer-Speeddating
l  eine Kontaktmultiplikatoren-Wand www.angel-sachsen.de

Ferien im Freizeitzentrum Annaparkhütte – Workshop Skulpturenbau 
und „Wir machen Musik“.

Ferien im Jugendclub „Beverly Hill’s“ – „Schnitzeljagd“ 
mit den Mädchen und Jungen aus dem Hort an der 
Lindenschule.

Projekt Bunter Punkt 2015 – Im August werden die Bilder, die 
im Projekt des Jugendcafé Open House mit der Lindenschule 
entstanden sind, am Parkhaus Oststraße angebracht.

Mottoparty auf dem Teichplatz – Hunderte Meeraner 
feierten mit der Fördergemeinschaft „Mehr Meerane“ 
und der „Heinz-Band“. Fotos: Stadtverwaltung Mee-
rane, Jugendclub „Beverly Hill’s“, „Mehr Meerane“ e.V.

Thüringen-Rundfahrt der Frauen 
2015 – Das Radsportspektakel 
begeisterte erneut tausende Fans 
und Radsportfreunde an der Steilen 
Wand von Meerane.
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Kreisverband Glauchau e.V. 
Plantagenstr. 1, 08371 Glauchau 

www.drk-glauchau.de 
pfld@kvglauchau.drk.de

Ambulanter Pflegedienst

• Häusliche Pflegehilfe

• Hauswirtschaftshilfe

• 24 Stunden Hausnotruf

Telefon
24 Stunden

03764 7796114

Wir helfen – pflegen – beraten auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt

Kranken- und Altenpflege in Meerane

Sommerfest im 
Kursana-Domizil

„Ein glückliches und selbstbe-
stimmtes Altwerden kann gelin-
gen. Das ist unsere Überzeugung 
und unsere Erfahrung seit 30 
Jahren“, sagte Andrea Tannert,  
Direktorin des Kursana Domizils 
Meerane (Foto), anläss-
lich des runden Jubilä-
ums der Kursana-Seni-
oreneinrichtungen. Das 
Haus in der Oststraße 
ist eines von 116, das 
Deutschlands führen-
der privater Anbieter für 
Seniorenbetreuung und 
-pflege betreibt. 
Hinter Kursana steht 
die Berliner Dussmann Group, 
einer der weltweit größten Mul-
tidienstleister mit einem Ge-
samtumsatz von 1,98 Milliar-
den Euro und 64.700 Beschäf-
tigten. Der im vorletzten Jahr 
verstorbene Firmengründer Peter 
Dussmann hatte sich 1963 als 

Kursana betreut Senioren seit 30 Jahren – Pflegeeinrichtung in der 
Oststraße feierte Jubiläum

damals 24-Jähriger mit einem 
Heimpflegedienst selbstständig 
gemacht. 1985 übernahm er von 
einer insolventen Betreibergesell-
schaft sechs Seniorenresidenzen. 
Sie wurden fortan nicht wie ein 

herkömmliches „Alters-
heim“, sondern wie ein 
Hotel geführt, ganz dem 
Dienstleistungsgedan-
ken entsprechend. Die 
Senioren galten als Gäs-
te, als „König Kunde“. 
Kursana Domizil-Direk-
torin Tannert bestätigt: 
„Betagten und pflege-
bedürftigen Menschen 

ein würdevolles, geborgenes, 
individuelles Leben in einem si-
cheren Zuhause zu ermöglichen, 
das schwebte dem Firmengründer 
vor. Und das gilt auch heute.“
Besonderes Augenmerk richtet 
Kursana auf moderne Wohn- und  
Pflegekonzepte. Mit verschie-

denen Wohnformen wird versucht, 
den unterschiedlichen Bedürf-
nissen der Senioren entgegen zu 
kommen: Kursana Villa, Kursana 
Residenz oder Kursana Domizil 
ermöglichen vom unabhängigen 
Wohnen mit Service über leichte 
Pflege bis zur intensiven Betreu-
ung Schwerstpflegebedürftiger 
ein Leben in einem sicheren 
gemeinschaftlichen Zuhause mit 
seniorengerechtem Wohnkomfort. 
Das Kursana Domizil in der Ost-
straße in Meerane bietet Platz für 
120 Senioren; 96 davon wohnen 
in Einzelzimmern; alle Zimmer 
verfügen über ein eigenes, barrie-
refreies Bad. Derzeit leben in den 
116 Kursana-Einrichtungen rund 
13.600 Senioren, die von 6.500 
Mitarbeitern gepflegt und betreut 
werden. 639 junge Menschen 
absolvieren aktuell eine Ausbil-
dung bei Kursana. Zum Domizil 
Meerane gehören gleichfalls die 
Häuser Hirschgrund sowie Hö-
henweg.
Pünktlich zum 30. Jubiläum wur-
de die „Kursana-Familie“ vor 
die Kamera gestellt. Neben den 
Beschäftigten bilden viele ande-
re Beteiligte diese Familie: die 
Angehörigen, die ehrenamtlichen 
Unterstützer, die Hausärzte, die 
Friseurin, die Pastoren, das Netz-
werk in der Gemeinde – und nicht 
zuletzt die Bewohner selbst, die 
den Alltag kreativ mitgestalten. 
Der Imagefilm „30 Jahre Kursana 
– eine große Familie“ würdigt alle 
Beteiligten und steht jetzt unter 
www.kursana.de zur Verfügung. n

Am Samstag, dem 15. August 
2015, findet das diesjährige 
Kursana-Sommerfest statt.
Um 14.00 Uhr startet der bunte 
Nachmittag auf dem Parkplatz, 
Haus Oststraße. Für das leibliche 
Wohl und die musikalische Un-
terhaltung ist natürlich bestens 
gesorgt, so dass wir uns auf viele 
Gäste freuen. Verbringen Sie mit 
uns und den Bewohnern einen 
schönen Nachmittag!
                  Ihr Kursana-Domizil  n

Liebe Leserinnen und Leser,
aufgrund der Ferien- und Ur-
laubszeit erschien die Meeraner 
Zeitung mit Amtsblatt im Juli und 
August nur einmal im Monat. Ab 
September erscheint die Zeitung 
wieder im gewohnten 14-tägigen 
Rhythmus. Die nächste Ausgabe 
erscheint am 11. September 
2015.                     Ihre Redaktion
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Die Veranstaltung „Angel-Sach-
sen!“ geht am 9. September 
2015, von 17.00 bis 21.00 
Uhr, auf dem Gelände der FIR-
MENGRUPPE SCHWARZ in der 
Guteborner Allee 8, in die zweite 
Runde. Unter der Schirmherr-
schaft von Prof. Dr. Ungerer, 
Bürgermeister der Stadt Mee-
rane, treffen sich Unternehmer 
aus verschiedenen Branchen 
mit dem konkreten Ziel, neue 
Geschäftskontakte „zu angeln“. 
Die Besonderheit dabei ist, dass 
die Veranstaltung mit gebün-
delten Kräften der Netzwerke 

BNI (Business Network Interna-
tional), Industrieverein Sachsen 
1828 e.V., IHK Regionalkammer 
Zwickau, Netzwerk Sachsen und 
der Wirtschaftsjunioren Sachsen 
gemeinsam beworben und unter-
stützt wird. 
2015 gibt es spezielle Highlights, 
die für ein schnelles gegensei-
tiges Kennenlernen sorgen: das 
Unternehmer-Speeddating; eine 
Kontaktmultiplikatoren-Wand; 
interessante Infopunkte, an de-
nen innovative Unternehmer 
ihre Neuigkeiten vorstellen und 

Visitenkarten lieben es, getauscht zu werden ...

Kurzvorträge „Von erfolgreichen 
Netzwerkern lernen“. 
Für Musik und einen leckeren 
Imbiss (Speisen und Getränke zu 
moderaten Preisen) ist gesorgt. 
Es sollten zudem mindestens 
50 Visitenkarten zum Verteilen 
mitgebracht werden. Der Eintritt 

ist natürlich frei.
Angebissen?  Melden 
Sie sich einfach bis zum  
1. September 2015 unter 

Tel. 03764 7915-0 oder eMail  
info@schwarz-medien-center.de 
an. Wer zuerst kommt ... angelt 
zuerst! (Frühe Anmeldung sichert 
Teilnahme.) 
Weitere Informationen finden Sie 
auch auf der Homepage 
www.angel-sachsen.de.
Wir freuen uns auf Sie und ein 
frisches Netzwerken mit Biss!

Ihre FIRMENGRUPPE SCHWARZ n

Nicht immer versteht man einen 
Laudator und seinen Künstler: 
Doch der Galerie ART IN ist es 
zum wiederholten Male gelungen, 
zur Vernissage die kunstinteres-
sierten Besucher nicht nur zu 
informieren, sondern auch mit 
einer gut dosierten Portion Humor 
den Künstler in einem Künstlerge-
spräch vorzustellen.
So geschehen am 15. Juli 2015 
zur Eröffnung der Ausstellung 
„Leviathan“ mit der israelischen 
Künstlerin Zipora Rafaelov. Sie 
gab selbst Einblicke in ihr künst-
lerisches Schaffen, und Laudator 
Ansgar Skiba – welcher übrigens 
im kommenden Jahr ebenfalls in 
Meerane ausstellen wird – ent-
lockte ihr so manche Anekdote 
aus ihrem Leben und sprach mit 
ihr darüber, welche Zufälle sie 
zur Kunst und zu einem Abend-
studium am israelischen Institut 
für schöne Künste geführt haben. 
Zipora Rafaelov berichtete, wie 
sie schlussendlich „mit sich selbst 
Tacheles geredet hat“ und ihre 
Koffer packte, um an der Kunst-
akademie in Düsseldorf ein Kunst-
studium aufzunehmen. Da war sie 
gerade 22 Jahre alt. Dabei stellte 

sie fest, dass die Kunstszene in 
Deutschland etwas Besonderes 
ist: „Erst hier habe ich gemerkt, 
was es bedeutet, Kunst zu ma-
chen und zu lernen.“ 
Ansgar Skiba bestätigte, dass die 
Kunstakademie Düsseldorf über 
die Jahre bekannte Künstler her-
vorgebracht hatte – darunter Paul 
Klee oder Andreas Gursky und 
schob den Grund gleich nach: „Es 
ist nicht so verschult und eng!“ 
Auch Zipora Rafaelov machte 
damit ihre eigenen – anfangs 
ungewöhnlichen Erfahrungen. Sie 
erzählte: „Ich war es gewohnt, Auf-
gaben zu lösen, doch hier lernte 
man, sich in der Kunst frei zu 
entfalten. Das war mir völlig neu.“ 
Deshalb wechselte sie zu Beginn 
auch erst einmal in die Kunstrich-
tung Bildhauer. „Hier konnte ich 
Aufgaben lösen und mich an das 
freie Arbeiten langsam gewöh-
nen.“ Deshalb sieht sie sich auch 
mehr als Bildhauerin, wenngleich 
ihre Werke oberflächlich betrach-
tet eher Scherenschnitten – Cut-
outs – ähneln. 
Was machen aber nun ihre Cu-
touts so besonders und warum 
gerade monochrom, wo doch 
ihre Wurzeln im farbenfrohen 
Orient liegen? Zum einen wollte 
sie keine Ablenkung in ihren 
großformatigen Cutouts. Doch sie 
selbst sieht in der Farbe Weiß gar 
keine Einfarbigkeit: „Weiß ist nicht 
gleich Weiß. Es kommt immer auf 
die Umgebung, die Lichtverhält-
nisse und natürlich die Gestaltung 
des Kunstwerkes an. So kann 
weiß auch plötzlich rosa wirken 
oder grün.“ Die Besucher der Ga-
lerie konnten sich davon bereits 
zur Vernissage überzeugen, und 
der Laudator empfahl, die Ausstel-
lung deshalb auch einmal zu einer 
anderen Tageszeit zu besuchen, 

Ausstellung „Leviathan“ eröffnet – Kurzweiliges, amüsantes und lehrreiches Künstlergespräch in der Galerie 
ART IN

Zipora Rafaelov: „Ich habe eine tolle Fantasie!“ 

Ansgar Skiba, Zipora Rafaelov.

um genau dieses Phänomen auf 
sich wirken zu lassen. 
Zum Ende des Gespräches erklär-
te Zipora Rafaelov intensiv und 
ausdrucksstark eines ihrer Werke, 
ihre Liebe zum noch so kleinsten 
Detail und ihre akribische Arbeit 
mit dem Skalpell. Mit einem 
Augenzwinkern berichtete sie, 
dass sie in Deutschland viel über 
Disziplin lernte, und dass sie mitt-
lerweile ihr Temperament im Griff 
hat und deshalb auch die Geduld 
aufbringen kann, die allein für die 
Arbeit an einem einzigen Cutout 
notwendig ist – manchmal über 
Wochen und Monate. 
Das spiegelt sich dann auch 

in ihren Arbeiten – fernab vom 
Mainstream – wider. Ein Besuch 
der hier in Meerane erstmals der 
Öffentlichkeit vorgestellten Werke 
lohnt sich! 

Öffnungszeiten der Galerie 
ART IN Meerane, Kunsthaus, 
Markt 1
Dienstag, Mittwoch, Donners-
tag 14:00–18:00 Uhr, Sonntag 
14:00–17:00 Uhr. 
Bitte beachten: Geänderte 
Öffnungszeiten im August 
2015
Dienstag, Mittwoch, Donners-
tag 14:00–17:00 Uhr, Sonntag 
14:00–17:00 Uhr.                      n

Die Ausstellung „Leviathan“ ist bis zum 6. September 2015 in der Ga-
lerie ART IN Meerane im Kunsthaus, Markt 1, zu sehen. Fotos: Eidam

„Angel-Sachsen!“:  DIE VISITENKARTEN-PARTY in Meerane
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Bestattungen Heinke
08393 Meerane

Lästige Formalitäten, 
Telefonate und 
           Korrespondenz . . .

Chemnitzer Straße 5
Telefon: 03764 4655 w
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Im Trauerfall kümmern 
wir uns um alles, um 
Sie zu entlasten.

Bald ist es wieder soweit – im 
Hotel Meerane übernehmen die 
Azubis das Kommando. Am 12. 
September 2015 laden die Aus-
zubildenden aus allen Abteilungen 
und allen Lehrjahren zum Menü-
abend. Bereits seit April befassen 
sich die jungen  Köche, Köchinnen 
und Hotelfachfrauen mit der 
Vorbereitung dieses Abends. Von 
der Menüplanung und Kalkulation 
über die Warenbestellung und De-
koration bis hin zur Zubereitung 
des Menüs und dem Service im 
Restaurant hat der Nachwuchs 
alles in der Hand. Angeleitet und 
gecoached werden die Azubis von 
erfahrenen Facharbeitern. Jörg 

Am 10.06.2015 war es endlich 
soweit. Die Schulanfänger der 
Kindertagesstätte Kinderland 
starteten ihre Abschlussfahrt in 
den Sonnenlandpark nach Lich-
tenau. In jedem Jahr dürfen sich 
unsere Kinder auf diesen tollen 
Ausflug freuen, aber trotzdem 
war es in diesem Jahr etwas 
Besonderes. Die Leiterin der 
Einrichtung Helga Eisenschmidt 
konnte mit den „Großen“ noch 
einmal einen wunderbaren Tag 
im Park verbringen, bevor sie 
Ende Juni in den wohlverdienten 
Ruhestand ging. Mit den vielen 
Attraktionen, wie Kletterparadies, 
Riesenhüpfkissen, Wasserspiel-
platz, den Reifenrutschen und 
den zahlreichen Spielplätzen 
haben wir einen sehr schönen 
Tag in Lichtenau verbracht. Am 
besten gefallen hat wohl allen 
die Fahrt mit dem Riesenrad. Mit 
einer großen Tüte Eis und vielen 
schönen Erlebnissen im Gepäck 
ging der Tag für uns zu Ende.

Anja Rothmund, 
Kita Kinderland n

Chef für einen Tag
Friedrich, Küchenchef im Hotel 
Meerane und Mitglied der IHK-
Prüfungskommission für Köche, 
weiß wie wichtig solche Übungen 
sind: „Wenn die jungen Leute 
nach bestandener Abschlussprü-
fung in die Arbeitswelt entlassen 
werden, müssen sie auf eine gute 
und umfassende Ausbildung bau-
en können. Einen ganzheitlichen 
Blick für die Abläufe im Hotel und 
die Bereitschaft Verantwortung 
zu übernehmen, können die 
Lehrlinge nur mit entsprechender 
Anleitung und Übung entwickeln.“ 
Reservierungen für diesen be-
sonderen Abend sind unter Tel.: 
03764-591 0 noch möglich.      n

Abschlussfahrt in den Sonnenlandpark
Nun traditionell schon zum dritten 
Mal fieberten die Jungen und 
Mädchen der 4. Klassen im „Hort 
an der Lindenschule“ der Hort-
übernachtung entgegen.
Bis 17.30 Uhr wurden alle „Schla-
futensilien“ samt Schlafsäcken 
im Hort abgeliefert. Viele fleißige 
Helfer sorgten dafür, dass bei 
Rostern und Limonade sich alle 
Kinder nochmal stärken konnten, 
bevor eine lange Nacht begann…
Am Abend gab es noch eine 
Überraschung. Die Mädchen und 
Jungen führten ein selbst einstu-
diertes kleines Programm auf, 
um ihre Gruppenerzieherin Frau 
Maschek zu verabschieden und 
ihr für die Arbeit der letzten Jahre 
zu danken. Sie überreichten ihr 
außerdem selbstgestaltete Steine 
und ein Bäumchen zur Erinne-

Abschlussfest im Hort an der Lindenschule

Angela Maschek und die Kinder der Klasse 4 vom Hort an der Lin-
denschule.

rung. Die Kinder erhielten eine 
DVD mit vielen  Erinnerungsfotos. 
Nach Spiel, Spaß und einer langen 
Nacht wurde mit einem gemüt-
lichen Frühstück eine unvergess-
liche Abschlussparty abgerundet. 
Ein ganz besonderer Dank an Frau 
Schubert und Frau Hartmann und 
die anderen vielen Helfer für die 
Organisation unserer Abschluss-
party.                                           n
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Seit wir uns im vergangenem Jahr 
dazu entschieden haben, in un-
seren Kitas die DGE-Zertifizierung 
„FIT KID – Die Gesund-Essen-
Aktion in Kitas“ anzustreben, ist 
in allen Kindereinrichtungen des 
Trägers im Bereich der Vollverpfle-
gung eine sehr positive Entwick-
lung zu verzeichnen.
Das Angebot der Verpflegung ent-
spricht nun den aktuellen Erkennt-
nissen der Ernährungswissen-
schaften, da die Empfehlungen 
des „DGE-Qualitätsstandard für 
die Verpflegung in Tageseinrich-
tungen für Kinder“ umgesetzt 
werden. Der Speiseplan wurde 
bebildert, so dass auch kleine 
Kinder diesen „lesen“ können. 
Es wird außerdem stets auf eine 
Reduzierung des Fett- und Zucker-
gehaltes in den Lebensmitteln 
geachtet, z.B. durch die Zuberei-
tung von ungesüßten Tees und 
leckeren Brotaufstrichen, um nur 
einige Dinge zu nennen.
Nachdem am 13. Mai 2014 be-
reits die Zentralküche der Volks-
solidarität die Zertifizierung für 
Caterer erfolgreich bestanden hat, 
war es am 15. Juni 2015 dann 
endlich in der Kita „Buratino“ 
soweit. Der Auditor der DGE prüfte 
nicht nur das Verpflegungskon-

In der Erntedankzeit, am 19. Sep-
tember, um 19.30 Uhr, erklingt 
in der Dennheritzer Kirche aller-
feinste jiddische Klezmermusik 
mit der Berliner Gruppe AUFWIND. 
Sie treten bei vielen nationalen 
und internationalen Festivals auf 
und haben u.a. schon mit Gerry 
Wolff oder Giora Feidmann zu-
sammengearbeitet. 
Mit ihrem aktuellen Programm „In 
essik un honik“ begeben sich die 
fünf Musiker auf eine musikalisch-
kulinarische Reise quer durch 
die Kochtöpfe und die jiddisch-
instrumentale Volksmusik – eine 
Tanzmusik, die meist zu großen 
Festen und jüdischen Hochzeiten 
gespielt und von der behauptet 
wird, dass sie tragisch und fröhlich 
zugleich sei, eben eingelegt wie 
„in Essig und Honig“.
Der spezielle Zauber der Konzerte 
von AUFWIND entsteht durch die 
abwechslungsreiche Mischung 
poetischer Balladen, mitreißender 
Instrumentalmusik in Kombinati-
on mit großer Spielfreude.
Eintrittskarten für das Konzert 

Hurra, wir haben es geschafft!
Kita „Buratino“ erhält das DGE-Zertifikat

zept, sondern auch die Esssitu-
ation und die Essatmosphäre in 
den Kindereinrichtungen sowie 
das Hygienemanagement. Mit 
einem hervorragenden Ergebnis 
haben wir die Anforderungen des 
Audits bestanden. Darauf sind wir 
sehr stolz!
Dank an alle Beteiligten für die Be-
wältigung dieser Herausforderung 
und auch an alle Eltern, welche 
das gesunde Verpflegungskonzept 
aktiv unterstützen.

Nicole Schellig, 
Bereichsleiterin n

AUFWIND – „In Essik un Honik“ – Jiddische 
Lieder und Klezmermusik übers Essen und 
Trinken

gibt es seit Anfang August im Vor-
verkauf für 8 Euro, an der Abend-
kasse für 10 Euro. Erhältlich sind 
die Tickets bei Christiane Müller, 
Meeraner Straße 17 in Dennhe-
ritz, im Pfarramt Gesau, bei der 
Fleischerei Streu in Meerane 
und bei Augenoptik + Hörakustik 
Heidler in Glauchau.
Kartenbestellungen per Post 
sind zudem über das Pfarr-
amt Dennheritz möglich (Tel.: 
03764/7962080); nach Eingang 
der Überweisung werden die Ti-
ckets verschickt.                         n

Am 29. August 2015, ab 14.00 
Uhr, ist wieder Hoffest auf dem 
Reiterhof Pfitzner, Dittrich 2, zu 
dem alle Meeranerinnen und 
Meeraner und alle Gäste herzlich 
eingeladen sind. Ab 15.00 Uhr gibt 
es ein Schauprogramm, außerdem 
Kinderschminken, Kinderreiten, 
Kremserfahrten und Stallbesich-
tigung. Auch die Meeta-Girls sind 
mit von der Partie.                       n

Reiterhof Pfitzner lädt am 29. August zum 
Hoffest ein

Am 19. Juli 2015 gingen 
14 Wanderfreunde gemein-
sam mit der Wandergruppe 
des Meeraner Bürgerver-
eins auf Tour ins Wilden-
felser Zwischengebirge. 
Vom Startpunkt Wiesen-
burger Sportplatz führte 
die Wanderung über das 
Wildenfelser Zwischenge-
birge nach Wildenfels. „Dort 
haben wir gerastet und in 
dieser Zeit auch gleich einen Re-
genguss abgewartet, und dann ging 
es auf einem anderen Weg zurück 

MBV-Wanderung ins Wildenfelser 
Zwischengebirge

Die Meeraner Wandergruppe auf Tour 
von Wiesenburg nach Wildenfels und 
zurück.                                        Foto: privat

nach Wiesenburg. Alles hat gut ge-
passt“, berichtet Dorothea Werner 
von der MBV-Wandergruppe.       n
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Neben seinem ausgezeichneten 
Abschneiden auf Regionalebene 
hat der Badminton-Nachwuchs 
der SG Meerane 02 auch bei den 
Ranglisten-Turnieren auf Landes-
ebene bisher überzeugt. Insge-
samt fünf Meeraner Mädchen und 
Jungen in den Altersklassen U11, 
U15 und U19 hatten für diese Tur-
niere die Teilnahmeberechtigung. 
In den Qualifikations-Turnieren 
hatte nur Julia Wecke in der U15 
direkt das Startrecht geschafft. 
Pascal Schnabel (U19) und Anna-
lena Keller (U15) waren mit einem 
Regionalverbandsplatz und Emily 
Ehm mit einem Landestrainer-
platz in der U19 startberechtigt 
gewesen. Da in der U11 kein 
Qualifikations-Turnier stattfand, 
konnte auch Fabrice Schnabel 
starten. Annalena Keller verlor 
allerdings ihren Regionalverbands-
platz wieder, da sie am ersten Tur-
nier  aus privaten Gründen nicht 
teilnehmen konnte. Eine weitere 
mögliche Teilnehmerin wäre Lu-
isa Ulrich gewesen. Die Ranglis-
ten-13. des Vorjahres und amtie-
rende U-17-Sachsenmeisterin im 

Doppel verletzte sich aber beim 
Qualifikationsturnier im Januar 
so schwer (Kreuzbandriss), dass 
sie aufgeben musste. Für sie war 
damit leider die Saison zu Ende. 
Während im Einzel erst zwei von 
drei Turnieren stattfanden, sind 
beide Turniere in den Doppel-
disziplinen bereits ausgetragen 
worden. In diesen schafften die 
Meeraner fünfmal den Sprung 
aufs Treppchen, allein viermal 
Julia Wecke in der Altersklasse 
U15. Zusammen mit Kevin Goltz-
sche (Radebeuler BV) wurde sie 
im Mixed in beiden Turnieren 
Zweite und im Mädchen-Doppel 
mit Tammy-Lee Pusch (BV Ma-
rienberg) erzielte sie nach Platz 
zwei im ersten Turnier im zweiten 
Turnier Platz drei. Mit diesen Plat-
zierungen schaffte Julia in beiden 
Disziplinen jeweils Platz zwei in 
den Abschluss-Ranglisten 2015, 
die sich aus den Ergebnissen der 
beiden Turniere ergeben. 
Der bisher einzige Ranglisten-
Turnier-Sieg in diesem Jahr auf 
Landesebene im Nachwuchsbe-
reich gelang Emily Ehm in der 

U19. Zusammen mit Paula-Elisa-
beth Nitschke (SG Bräunsdorf) 
gewann sie im zweiten Turnier 
das Mädchen-Doppel. In den 
Abschluss-Ranglisten ist Emily, die 
nur am zweiten Turnier teilnahm, 
im Mädchen-Doppel Sechste 
und im Mixed 14. Pascal Schna-
bel erreichte im Jungen-Doppel 
zusammen mit Benjamin Stock 
(TSV 1886 Markkleeberg) nach 
Platz sieben im ersten Turnier im 
zweiten Turnier Platz fünf und im 
Mixed zweimal Platz sieben, mit 
Betty Leibiger (SV Sachsenring 
Hohenstein-Er.) im ersten Turnier 
und mit Emily Ehm im zweiten. 
In den Abschluss-Ranglisten ist 
Pascal in beiden Disziplinen je-
weils Achter. In der Altersklasse 
U11 nahm Fabrice Schnabel im 
Jungen-Doppel nur einmal teil 
und wurde zusammen mit Moritz 
Staacke (TSV 1886 Markkleeberg) 
Vierter. In der Abschluss-Rangliste 
ist er Sechster. In den Einzeldiszi-
plinen finden die dritten und damit 
letzten Landesranglisten-Turniere 
vor den Sachsenmeisterschaften 
Ende August statt. 

Badminton-Nachwuchs der SG Meerane 02 in den Sachsen-Ranglisten gut im Rennen
Zweite Plätze in Doppel-Abschlussranglisten für Julia Wecke

Einen weiteren tollen Erfolg hat der 
Nachwuchs der SG Meerane 02 
erzielt. Er errang für das Georgius-
Agricola-Gymnasium Glauchau 
beim Landesfinale in der Sportart 
Badminton in der Wettkampfklas-
se IV (Geburtsjahrgänge 2002 
bis 2005), das innerhalb des 
Bundeswettbewerbs der Schulen 
„Jugend trainiert für Olympia“ 
in Groitzsch stattfand, überra-
schend den Titel. Das Team des 
Glauchauer Gymnasiums blieb in 
allen Partien ungeschlagen und 
wurde damit beste Mannschaft 
Sachsens in dieser Wettkampf-
klasse. Zur Siegermannschaft 

gehörten Annalena Keller, Helena 
Keuche, Maria Vettermann, Henry 
Lohwasser, Ron Barthel und Franz 
Miersch, die allesamt in der Abtei-
lung Badminton der SG Meerane 
02 aktiv sind. Schade, dass es 
in dieser Wettkampfklasse kein 
Bundesfinale gibt.
Die Meeraner Mädchen und Jun-
gen gewannen gegen das Goethe-
Gymnasium Bischofswerda mit 
6:1, gegen das Gymnasium Lui-
senstift Radebeul und gegen das 
Wiprecht-Gymnasium Groitzsch 
jeweils mit 7:0 sowie gegen das 
Carl-von-Bach-Gymnasium Stoll-
berg mit 5:2.

Ergebnis:
1. Georgius-Agricola-

Gymnasium 
Glauchau

2. Goethe-Gymnasi-
um Bischofswerda

3. Carl-von-Bach-Gym-
nasium Stollberg

4. Wiprecht-Gymnasi-
um Groitzsch

5. Gymnasium Lui-
senstift Radebeul                   

Badminton: „Jugend trainiert für Olympia“
Meeraner Mädchen und Jungen gewinnen für das Georgius-Agricola-Gymnasium Glauchau das Landesfinale in Groitzsch

Walter Kapferer 
SG Meerane 02, Ab-
teilung Badminton n

Die Siegermannschaft (stehend von links): 
Ron Barthel, Henry Lohwasser, Annalena 
Keller, Maria Vettermann (kniend von links): 
Franz Miersch, Helena Keuche.
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www.taxilorenz.de

03764 2891 • Krankenfahrten (alle Kassen)
• Bustransfer
• Fahrt zur Dialyse o. Bestrahlung

TAXI LORENZ MEERANE

Goethestraße 28 · 08393 Meerane

Telefax 03764 16991

info@taxilorenz.de

U. Lorenz:  0172 8286089

P. Lorenz:  0172 8686188

Der Edelkatzenclub Zwickau/
Meerane e.V. lädt alle Freunde 
der schnurrenden Samtpfötchen 
zur Großen Internationalen Ras-
sekatzenausstellung ein. Diese 
findet am Wochenende des 5./6. 
September 2015, von 9.30 bis 
17.00 Uhr, in Zwickau, im Kon-
zert- und Ballhaus „Neue Welt“ 
statt. Es können über 200 Katzen 
pro Tag in ca. 18 Rassen zu besu-
cherfreundlichen Eintrittspreisen 
bewundert werden. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch! 

Ihr Edelkatzenclub 
Zwickau/Meerane e.V. n

Einladung zur Rasse-
katzen-Ausstellung

Die „Meeraner Kuchenfrauen“ 
sind am Samstag, 5. Septem-
ber 2015, ab 8.00 Uhr, zum 
Grünmarkt auf dem Teichplatz 
und verkaufen hier ihren selbstge-
backenen Kuchen für einen guten 
Zweck. Bis zum Oktober sind die 
Kuchenfrauen jeden 1. Samstag 
im Monat auf dem Teichplatz 
anzutreffen.                                 n

Meeraner Kuchen-
frauen auf dem 
Teichplatz

Nur für Lohnmostverarbeitung – kein Aufkauf
gleichzeitige Ausgabe aller Säfte
der Fa. Fruchtsaftkelterei Mehlhorn Langenbernsdorf

Keine Wartezeiten – Testen Sie unseren Service
Annahmestelle: Zeitzer Straße 47, Crimmitschau
(ehemals Obstbau Kühgrund)
Telefon 0172 3732474
E-Mail: friedbert-beategoetz@arcor.de

·  Verkauf von Einkellerungs-
 kartoffeln aus regionalem Anbau
·  Getränke liefern wir im Heimser-

vice

Annahme- und Ausgabezeiten:
Montag 16 bis 18 Uhr und Samstag 10 bis 12 Uhr
(ab November nur noch Samstag Lohnmostausgabe)

Getränkevertrieb

Annahme von Äpfeln
ab Samstag, 29. August 2015

Zeitzer Str.

Richtung
Schmölln / A4

Parkplatz 
Eisstadion

47

ehemals 
Obstbau
Kühgrund
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Beratungen sind jederzeit nach Absprache möglich

www.kursana.de

Wir bieten Ihnen ein sicheres Zuhause

Kursana Domizile Meerane, Haus Hirschgrund, Haus Höhenweg und Haus Ost,  
Oststraße 126, 08393 Meerane, Telefon: 0 37 64 . 4 08 - 1 01, E-Mail: kursanameerane@dussmann.de

n Stationäre Langzeitpflege
n Spezielle Demenzkonzepte
n Kurzzeit- und Urlaubspflege

n Schwerstpflege
n Einzel-/Doppelzimmer mit Bad
n TÜV-zertifiziert

185x62_MeeranerAnzeiger_Image_4c.indd   1 21.01.2015   10:18:37

Meine grüne Energie.

www.sw-meerane.de 
Tel. 03764 7917-51

 Meerio BestStrom und Meerio BestGas gibt es ab 
sofort mit Energie-Festpreis bis 31.12.2015.

 Sofortiger Treuerabatt im Grundpreis:  
im 1. Jahr 5 %, im 2. Jahr 10 % und ab dem  
3. Jahr dauerhaft 15 %!

BEWUSST GRÜN. 

ECHT PREISWERT.

2014-08_Anz_BewusstGruen_91x126mm_MEERZEIT.indd   1 11.08.14   18:40

Sparkassen-Finanzgruppe

Leisten Sie sich die Betreuung,
die Sie sich wünschen.
Informieren Sie sich jetzt in Ihrer Filiale in Meerane auf 
der Badener Straße 20, Tel.: 03764 401090 oder auf der 
Marienstraße 28, Tel.: 03764 188070.

Pflegeversicherung

S  Sparkasse
       Chemnitz


